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GUT BESUCHTE
M IN I_

MEISTERSCH AFTE N lggz
Die Klein^s.ter-konr!ten ihre Spielfreude beim Mini_Turuier mit
and€rea GleichaltrigE! a! detr oft noch eehr hohen TT.plath;
austoben. Dsr GSV richtete diese T\rrnier in Zusa-Blleqarbeit
mit--eiuer Badr aus BaunataUschau*U*g a"i, de. aa dir;
SteUe nocbmals der Darr* als qo0zügiger S-p*sä. gilt. geiä-";
,J urgen $urde schon eia toller B all gespielt, besondäs Alerau.
der Zemickel zeigt oitr etrstaunlichis ialent u"a *"rae Lnne
s_atzverlust verdietrler Sieger. Ebenfalls nicht zu schlarea war
Karolrna Kümmel b€i den ilIädchen, di€ sich eiudeutigühaup.
tet€.
Sieger Juagen:
1. Alerander Zemickel, 2 ko Wahl, 3. Alex Klin-ke
4. Cbristian Szeltner 6. DoE.iriquo Rithn, 6. Ali Bilgen
7. Daniel Pape, &Tim Baeh, 9. badel Schulz
Sieger Mädchen:
1. Karolina Kümmel, 2. Laura Volker, B. Lydia Höddels, 4. Sabi.
tr6 Schütz, 6. KamiUa KüE-Eel

Eintracht
aus dem
Schneider

Ftir Alle !

Treff-Q:
Freitag
17.04.92
9'{Jhr

Kulturhalle
Motto :

Werwird
VM

t992 ?
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Sieger
1991

Herren Einzel

t BAUNATAL/KORBACH r Ein-
tracht Baunatal gewann das
,,Kellerduell" der Tischtennis-
Hessenliga gegen die TSG San-
deßhausen II mit 9:6 und dürf-
te nun im Abstiegskampf ,,aus
dem Schneider" sein. Die Gäste
fühden nach den Doppeln mit
2:1 und hielten zu Beginn der
Einzel noch gut mit. Erst in der
zweiten Spielhälfte dominier-
ten dann die Großenritter, die
in Purmann, von Bose und Sal-
fer die überragenden Aktewe
hatten. Für Baunatal siegten
Lauterbach/Salfer, Salfer (2),
von Bose (2), Purmann (2), J.
Bachmann und F. Bachmann.
Für Sandershausen punkteten
Gerholdflhielen, GerkeiSack,
Thielen, Erben (2) und Schu-
mann.

Der TTV Eschwege mußte
beim 5:9 gegen Weiterode ohne

1 tempfing und Bauer antretenlund zog sich gegen den starken
TTl/ gut aus der Affäre. Schütz
(2), Bartholmai, Lauer und Me-
der zeichneten filr die Punktge-
winne der Eschweger verant-
wortlich.

Die Homberger TS hatte
beim 2:9 gegen Aßlar keine
Chance und büßte die wohl
letzte Meisterschaltschance
ein. Ebert konstatierte ,,fünf
Punkte waren drin. mehr aber
nicht". So blieb es bei den Sie-
gen von Achtembosch/Holl-
stein und Ebert.

(aex)

Zwei spielfreie Wochen-
ende des IISV Jahn Kasse
enniiglichten unserem
Bezirkspressewart unse-
re l.l4annschaft auch
rnal in die Schlapzei len
zu trri ngen ( s i ehe"oben !)

1. Mario Schmidt
2. Frank Bachmann

3. Peter Fuchs

1. Fuchs/Sal I

Michael Pfaff
TT-Vereinsmeister der G§V Schuler

Nachwuchstalenüe des GSV Eintracht Baunaüal haben sich

2. Schmidt / Schmidt
3. Friedrich / v. Bose
Damen Einzel
1. Elke Höhmann

2. Gabi Fuchs
3. Martha Schmidt

am Wocheireode iE sportlichen Weütkampf jeder gegen jeden
gemessen. Die Beteiliguag war leider uicht sonderlich stark, so
daß die T\üni€rleitulg sich eutschloß, diesea Äustragungsmo-
dus durchzufübrsn. Ungeschlagen gilg keiner der Schüter
durch dae T\rrnier, so Euote am Ende das Satzverhältnis etrt.
scheiden. Hier hatte Michael Pfaff schließlich die Nase knapp

l.Hohmann/Scfrmidt
er verlor einmal "nur" 1:2, währoud Steveu Herzog soiae . Fuchs / Blechinger
lag€ glatt miü 0:2 bezog. Logischorw€tee warea beide in

llr I ilhll I I t'rl?t I I II J.I]

Doppolkonkurrenz alr Ende die eichoran Sieg€r. Hior dio
Eskuche / Hoffnann

l
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 3.2.1"992
Plotokoll: M. Schade

t

L

Anwesende:

W. Lattemann, N. Buntenbruch, E. Buntenbruch, B. Hem-
pel, tr{. v. Bose, H. K. Talmon, , V. Hansen, P. Fuchs, H.

Wagner, E. Hartmann, M. Schade

Tagesordnungspunkte

1. Entscheidung über Durchführung des
Langenberg-T\rniers 1992

Es wurde vom Vorstand die Bereitschaft der Nlann-
schaftsmitglieder, über die Mannschaftsführer, zur
Mithilfe bei den Vorbereitungen für das diesjähirge
Langenberg-T\rnier abgefragt. Da zur heutigen Sit-
zung nur wenige Mannschaftsführer anwesend wa-
ren, konnte kein repräsentatives Ergebuis festgestellt
werden. Insgesamt erklärten sich aber eine Anzahl
von Personen bereit, so daß die Entscheidung zur
Durchführung des T\rniers gefällt wurde.

tr{itte März sollen die Vorbereitungen begonnen wer-
den, so daß man zeitmäßig nicht in die Sommerferien
kommt.

2. T\rrnierleitung bei den Vereinsmeisterschaften
arn Karfreitag
Robert Szeltner erklärte sich bereit, in einem Dreier-
gremium an der Turnierleitung teilzunehmen.

3. Mannschafts-Senioren-Endrunde
Die 2. Mannschaft konnte am letzten Sonntag einen
zweiten Platz belegen. Sie mußte sich gegen Lohfelden
geschlagen geben.

4. Kostenübernahme für Rückstufungsanträge
Ab der Vorrunde 1992/93 kosten Rückstufungsanträge
je nach Klasse zwischen 50 DM und 100 DM. Zur
Ubernahme der Kosten wurden folgende Vorschläge ge-

macht:

Sämtliche Veranstaltungen finden in der Langeberg-
schule statt.

8. Verschiedenes

o Die Platten im Gymnastikraum der Langenberg-
schule müssen in Zukunft quer zur Rückwand
der Nische gestellt werden, da sonst aufgrund des

Hereinragens der Platten in die Halle eine erhöhte

Unfallgefahr besteht.

o Es wurde des öfteren über gestohlene Netze in der
Kulturhalle berichtet. Leider hat dies sich in den

meisien Fällen als Bequerrlichkeit einiger Spieler
herausgestellt. Diese Netze wurden öfters nach
dem Ttaining einfach in der Halle llegen gelas-

sen. Sie wurden dann von der Hallenwirtin einge-

sammelt und dann nach einiger Zeit uns wieder
zurück gegeben!

r Fiir die Kulturhalle ist inzwischen ein neuer
Schrank bestellt. Der Schlüssel soll an einer Kette
hinter dem Schrank angebracht werden.

9. An diesem Abend wurde ein erneuter Diebstahl eines

Portemonnaies gemeldet. Es sollte in Zukunft jeder

auf sein" Sa.hen besser a.hten.

Jahreshauptversarn ruluns
der GS V pi"tra"[t-r", #t"r

(a) Wenn der Verein ein Rückstufung wünscht, sollte
der Verein zahlen. Sonst muß die Mannschaft
oder der Spieler die I(osten selber tragen.

(b) Keinerlei Übernahme von Kosten für Rückstu-
fungsanträge durch den Verein.

Eine Entscheidung über die Frage wird auf eine spätere
Sitzung vertagt.

5. Teilnahme am Hesseutag in Wolflragen

Es findet keine Teilnahme der TT-Sparte am Hessentag

mit einem eigenen Beitrag statt.

6. Abfrage von Spielverlegungen auf der Pflicht-
sitzung
Es wurden die Termine von Spielverlegungen zur Auf-
nahme in den Gesamtterminplan abgefragt.

7. Termine

So. 23.2.92 Minimeisterschaften
So. 1.3.92 Schülervereinsmeisterschaften
So. 22.3.92 Jugendvereinsmeisterschaften

8[ Freitag, dre 2?. März 1992, ab lg.B0 Uhr, im grogo Saal
d6s Großelrittar Ku.lturhauses.
Ala Tagcoordauag lst yorgesehen:

1. Eröffrurg
2. Ebruagen
3. Geuehoigrug der Geschäftsordnurg
4.Waäl einor Wahleiters und des Wahlausschussos
E.Berichtq Aumprachen, Ertlastuagen
6,Auträep
7. Neuwahlen
8. Verschied&es
9. Genebmigung des hotokollg

10, Schlullwort
Der Vorstaad weist darauf bia, dail die Jahresb€richie dff Ab
l3iluagen iu scbriftlicher Form bis zum gr. februarlöS-iboi;
Vorsitzendsn Gerhard Hofmana vcliigea;G;. ---- -"*

Der Bericht unseres Abtei lungs le i ters
I^Tolfgang Latternann zur JHV des GSV
Iiintracht Baunatal ist in diesern TT-
Ilcho veriif f entlicht.
Iis r+äre erfreulichrlrenn zur Jahres-
ha uptvers ammlung des Gesamtvereins
unsere Mitglieder durch zahlreiche An-
wesenhei t glänzen vürden !
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1. Herren, Hessenliga
Positiv in den Schlagzeilen !

Wir fahren Achterbahn !!!
Bericht von Jürgen Salf er

Bis letzt wird die Rückrunde geprägt von einem ständigen Auf und Ab. Das betrifft zum einen
die Ergebnisse, zum anderen aber auch der Stimmung in der Mannschaft! Da spielt die
Mannschaft super gegen Anzefahr, da zieht Stefan furmann nach dem Spiel gegen Ockershausen
mürrisch von dannen, weil er sich geärgert hat und spielt gegen Homberg einfach nicht mit
(kein Kommentar!), und dann gewinnen wir eine Woche später das Kellerderby gegen
Sandershausen ll. Macht das eigentlich noch Spaß?7? lm Moment gebe ich keine Antwort
auf diese Frage. Mal abwarten, ob am Ende der Saison der Spaß oder der Frust überwiegt!
Doch nun zu den einzelnen Spielen:

1.02.92: FV Horas - 1. Herren : verlegt aul den 22.03.92

a.O2.92: 1. Herren - TTC Anzefahr : 8:8
Zur Überraschung aller gelang uns gegen die Anzefahrer ein Punktgewinn, Der Grundstein
für diesen Erfolg war eine geschlossene Mannschaftsleistung, die uns für die Zukunft
hoffnungsfroh stimmen könnte.
Nach dem 1:2 Doppelrückstand (nur Lauterbach/Salfer punkteten) gingen wir nach Siegen
in den beiden Spitzeneinzeln durch Stefan Purmann und Jürgen Salfer in Führung. Diese wurde
durch Jörg Bachmann, der gegen den Abwehrer Arlt ein super Spiel lieferte, und Matthias
von Bose zum Halbzeitstand von 5:4 gehalten.
Stefan und Jürgen setzten dann durch den jeweiligen Gewinn ihrer zweiten Einzel noch eins
drauf, doch die Anzefahrer wußten zu kontern und gewannen ihrerseits die nächsten drei
Spiele. Frank Bachmann sicherte uns den achten Punkt, im Schlußdoppel stellte dann leider
ein denkbar knapper Verlust des ersten Satzes 122:2411die Weichen, denn im zweiten lief
nichts mehr, was dem TTC Anzefahr das 8:8 rettete.

15.02.92: 1. Herren - TSV Ockershausen : 3:9
Gegen Ockershausen (aktueller Tabellenführer) gab es nach der klaren O:9 Schlappe im Hinspiel
ein "normales" Ergebnis. Nach drei verlorenen Eingangsdoppeln sorgten Stefan Purmann
gegen Krause, Jürgen Salfer gegen Weitzel und Frank Bachmann gegen Scholz für die drei
Gegenpunkte.

16.02.92: 1. Herren - Homberger TS : 3:9
Gegen Homberg (Tabellendritter) gewannen zunächst Lauterbach/Salfer ihr Doppel, durch
Frank Bachmann gegen Stiehl und Jürgen Salfer gegen Achternbosch gelang dann allerdings
nur noch etwas Ergebniskosmetik.

22.02.92 : 1. Herren - Sandershausen 2. : 9:6
Durch diese erneut geschlossene Mannschaftsleistung dürfte das Abstiegsgespenst wohl
endgültig vertrieben sein. lm Kellerderby hatten wir gegen die Sandershäuser den längeren
Atem, denn das Spiel war bis zum 6:6 Zwischenstand völlig offen.
ln den Doppeln konnten nur Lauterbach/Salfer punkten. Durch Einzelsiege von Stefan Purmann
und Jürgen Salfer gingen wir mit 3:2 in Führung, lagen aber durch zwei Sandershäuser Siege
gegen unsere "Mitte" wieder im Rückstand. Matthias von Bose markierte dann den Ausgleich
zum 4:4. Nach einer knappen Niederlage von Frank Bachmann waren dann wir wieder mit
der Führung dran, als Stefan und Jürgen auch ihre zweiten Einzel gewinnen konnten. Die
endgültige Entscheidung fiel dann durch die Siege von Jörg und Frank Bachmann sowie von
Matthias, der ebenfalls sein zweites Einzel gewinnen konnte.
Erfreulich war auch, daß diese Spiel vor einer größeren Anzahl von Zuschauern stattfand,
die m.E. trotz der Bedeutung für beide Mannschaften ein gutes Spiel gesehen haben.
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2. Herren, Bezirksliga
Heiligenrode ,, brach den Bann ,,

L

Sonn t ag r16.2.7992
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TUSPO WALDAU 1. 2..9
Bericht : Andre Ta hnon
Unser 3.Heitnspiel in der RÜckrunde bestrit-
ten wir gegen den Tuspo Waldau. [)a wir in der
Hinrunde rnit 9:6 gewinnen konnten, rechneten
wir uns auch itn Rückspiel gute Cl'tancen gegen
die Wa ldauer aus '
Unser Dank gilt (Vater)Hans Kurt,der für G.
Markert als iirsatz eingesprungen ist!

Peter Fuchs ( links )r-rrd I{i lfried Tonn !,rarten
auch nach dem 4.Spiel der Rückrunde auf den

Unseren 2.und letzten Punkt holte l{.Tonn
gegen den enlläuschenden 'Jowak rnit 8 und
7läindeuL.ig.Den 9.Punkt Für Waldau rnußte
P. Fuchs nach gutem Spiel gegen Iangnann
abgeben.
FAZIT:Wären die Doppel besser für uns ge-
laufenrwäre ein 8:8 durcl-mus drin gewe-
sen .

Sarns tag , 22.2.1992

"BN"-Bericht : Ma Ltl-ria s EngeI

Bezirksliga Herren
TSV Heiligenrode I - Ehtraclt Baunatal 2. 5:9
Auch die Zwoite wußte wohl was das Stilodleia gerhlagen hat,
Gegeu den dftekten Kootrahelten aus Heiligearode galt es
möglichst doppelt zu pudrten, um nach gut€r Vorruude nicht
doch uocb ia Abstiegsnöte zu koEme!. Imoerhirl werden wohl
drei Tc ans deu bitteren Weg iD die Bozirksklasse zurück gehen
rDüssen. Die sechs Großelritter hatt€n sich für Hsilig€nrode et-
was ei[falle[ lasseu. Die Starmdoppel, nach dem wiederholten
Ausfall von G. Markert eh gsspretrgt, stecheo zur Zeit uicht so
v.ie gewiitrschb, Die "Unzertreollichou" Peter Fuchs uld Wil-
lried Tonn ua.hmeo sich neuo Pa*ner an ihre Seite urd siehe da,
Tonni Schaeider gestalteLen gleich ihrs! orsteo E irsatz positiv.
Doch auch a.ltor Einsatz voD W. Toür (2), P. Fuchs (2) u[d R..
Szelt[er (2)hätte wohl welig geuutzt, hätts Youlgster A. Tal.
mon nichi das Bezirksligaspiel seüres Lebcns gsxoacht. Er ver-
drängte die kEappe Niederlage des Vorwocheoeudes und hielt
beide Niestetaler Gegner ir Schach. Komplioent. Andere G.
Markert wurde von B. Hempel ersetzt.

BIumen.Göllner
Spezialist für Gestecke,

Kassel r.jfßf?3:i:ü?,ä",.:k.ri,. Bau natal
lhr Fachgeschäft für kreative Meisterfloristik bietet lhnen

die passende Auswahl lür jeden blumigen Anlaß.

Talrainweg 9. 3507 BaunataFcroßenritte
Tel. (0 56 01) 8 69 94 . Fax (0 56 01) 874 32

Landgral-Karl-Straße 3 . 3500 Kassel
Tel. (0561) 3 3214

1.Sieg.

L)ie Doppel verliefen nicht so,wie wir es uns
- eigentiicl-r gedacht hatten.P' Fuchs/W. Tonn un-

teilagen glücklos rn.it -17,18 und -19 gegen
langrnänn/Thordsen. Va ter und Sohn Taltnon tnuß-
ten-sich nach guter Auflroljagd dann doch noch
rniL -18 und -27! geschlagei leben. R. SzeI tner/
S.Schneider fandeÄ kein ü.ittäl g"g"n Pritsch/
Ktikert und unterlagen Init -13,-17.
W.Tonn erwischte irn l.Iiinzel einen sehlechten
Start und unterlag gegen Langnann klar -9.
Den 2.Satz konnte er ausgeglichen gestalten
doch arn linde fehlte das fuentclren Glück( -20! ).
Die folgenden 3 iiinzel wurden alle über 3 Sät-
ze gespielt,doch nur P.Fuchs konnte llowak irn
3. $ tz ( 6 I )ni ederhalten. R. Szeltner verlor, nach
zunächst starkan Spiel gegen Pritsch ]rit__22,
-11 und -17.lihnlich ging es S.Schneider.Iir
konn te zwar den 1.Satz rnit 17 für sich ent-
scheiden, doch Thordsen fand irnner besser zu
seinan Spiel und entschied den 2.Satz rnit 1-5

und den 3.rnit 16 für sich.
A.Taltnon tnußte slch gegen Kdkert 2x rnit -19

Am Bahnhol Wilhelmshöhe

im

Tel. (05 61) 33214
CEI{TER

CITY
l!

gescl-rlagen geben.H. K.Talmon unterlag gegen den
Öffens iv-Spi eler Günther rnit -17 und -12 oltne
Chance. 5

t, tr



3. Herren, Kreisliga 1
Jede Menge Nachholbedad !

Freitagr28.2.L992 20,3o Uhr !!!
FSK VOLLMARSHAUSEN 3. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 3. 9:7
Bericht: Kurt l,Ieber
Mit einer knappen 9:7 lliederlage rnußten
wir die späte Heirnreise aus Vo llrnarsirausen
antreten.
Gegen Weidich, Sclrriider & Co.wäre durchaus
ein Unentschieden zu erreicl-ren gewesen.
Ein in blendender Fonn spielender Bernd
Hernpel hälte auch sein 2liiozel gegen Wei-
disch(sein 1.liinze1 gegen R.Sclrri)der lratte
er klar rnit 2:0 gewonnen),ohne weiteres ge-
winnen kijnnen.llach gewonnensn 1.Satz rnußte
er den 2.unglücklich mit -19 abtreten.
Die Melrrzair'. ,ler Spiele wurde enlw:der klar
gerüonnen oder verloren.
öi" l"trte Möglichkei t doch noch ein 8:8 \-
zu erreichen wurde von Hans-Kurt und rnir
irn Schlußdoppel verspielt, nachdern wir den
l.Satz rnit 12 gewinnen konnten rwurden die
beiden folgenden Sätze rnit -15 und -18 lei-
der verloren.

Unsere gewonnenen Spiele verteilten sich wie folgt : Bernd/lorbert ( L ) , Hans -Kur3r/Kurt ( 1) in
den Doppeln, sowie Bernd, Hans -Kurt ,Ilorbert,l4a t thias und Arne jeweils ein Ilinzel.
TABELLE VOM 1.3.1992
l.Niedervell-rnar 3. 19 158:100 31:7 7.TSG 87 Kassel 2. 16 LO2:111 16:16
2.Iisclrenstruth 2. 14 1.26t 44 28tO 8.GSV IIINTRACHT 3. L3 74:LOO 9:17

Et spielte gegen VolJrnarshausen in Bestfonn
(leider vergebens) :MF Berrd Hempel

3.Vol lmarshausen 3.
lr . Sandershausen lr.
5.Waldau 2.
6.Iol-rfelden 2.

17 t45t 79 28:6
16 L22: 84 23:9
17 1292704 78tL
19 l2O:727 77:2

16 83t127 8
13 77 zlO2 7'

14 6O:7L4 5

9. OSC VeILnar 3.
10.I^lellerode 1.

6 ll.Ihringshausen 2.
1 12 . Ni ederkaufungen 7. 16 40t144 O

ztt
t9
ZJ
32

Dächer,
Fassaden,Gerüstbau,

Fahrgerüste
Hans

6

Dach - und Fassadenbau GmbH
' Sto tnet Stt I 3507 Bal,nalal .1

I clelon 05601 81 7l

a:
E
!i

t

l

I

i
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4. Herren, Kreisliga2
Die , rote Laterne ' sind wir los !

L

l{a,nl'ag,10.2.1992
GSV IIINTRAGIT BAUMTAL 4. gegen
TSV II{RINGSHAUSTüI 1. L:9
Die 0:9-Serie ist vorbei !Unsere llr.l,Thornas
Leimbach, gewann sein l.Spiel im vorderen Paar-
kreuz. Zudern konnten wir in diesern Spiel rnehr
Sätze für uns entseheiden als in den ersten
beiden Rückrundenspi elen zusarnnen, nähnlich 5!
OSCrder nächste C,egner: "zieh Dich wann an!"

Dienstag,18.2.1992
OSC VELU"IAR 4. gegen
csv EINTRACHT BAIIMTAL 4. 6:9 !!!
Sage keinerler häLte es nicht gwußt.Angekün-
digt und angedroht haben wir es ja genug -da-
bei hatte dieses Spiel mehr als schlecht be-
gonnen 3

Am Spieltag,un 15,oo [Jhr aus Frankfurt zurück,
sagt rnir t.tunser Kleiner" Ihomas Maxara un
15,15 lJlrr, er kijnne nicht spielen und un einen
Ilrsatzrnann hätte er sich auch noch nicht be -
müht.Mein Kofimentar: Derartige Frechhei ten
passieren nur einnal.Das nächs te Mal wird Kon-
sequenzen haben !
Doch nun zun Spiel:
iin großer Dank geht an Matthias Milrrrder schon
zun 2.|4a1 aushelfen rrnrßte und diesrnal auch ztun
Ma tchwinner wurde llir gewann beide llinzel und

Seine Miene dürfte sich nach den letzten
Erfolgen etwas aufhellen:Klaus Guth

einen Punkt in Ahnatal an.
Ilach den Anfangsdoppeln führten wir rni t
Glück schon 3:0!(K.Cuth,/Th.l4axara irn 3.
Satz 22 :20,R.Sobotka/Th.l€irnbach 22 : 20
und 25:23! trnd H.Jasper/F.Poppe irn 3'
Satz 18).
Doch,daß es in den Iiinzeln schwer werden
würde war allen klar..Th.Leirnbach's kla-
rer Sieg irn 1'llinzel gab zusätzliches
SelbstverErauen.
Aus den nächsten 5Iiinzeln karn j edoch nur
Rornan's super herausgespiel ter 3-Satz-
Sieg und unser Vorsprung schrtunpfte auf
5: /r zusamnen.
Durch die folgenden Siege von Th.Leitn-
bach,K.Guth und F.Poppe konnten wir die-
sen bis ztln Schlußdoppel lralten.In die-
son trunpf ten Th.LeirnbachÄ. Sobotka er-
neuL staik auf(3.Satz 7!)und unser Sieg
war perfekt !(Vorrunde lr:9 ltriederlagel)
Der 11.Platz ist uns nun wohl sicher
und auf den Nichtabstieg dürfen wir wie-
der hoffen !

TABFTLE V0-t 1.3.1992
15 135:30 30:0

'rnit Klaus Guth das Doppel lHerz rwas willst du
melrr?
Thqnas und Henrick entwickeln sich imner rnelrr
zu unseren Spi tzenspielern. Klaus und ich lie-
ferten wieder eirunal eine solide Lei sttrng ab
und Farian verliert seine Spiele inner knapper.
"Irgendwann wirst aucll Du wieder rnehr Glück
haben ! "

Llnsere Spiele gewannen :K.Guth/M.MilE(1 )
Leirnbach( 1 ), H. Jasper ( 2 ), R. Sobo t.ka ( 2 ), K.
(1)und M. Mihr(2) .

th
Th

Gu l.Rengershausen 1.
2.Heckershausen 2.
3.Ihringshausen 1.
4.Heiligenrode 2.
5.Gunterstr,ausen 1.
6.KSV Hessen Kassel 2.
7.Phönix Kassel 3.
8.SW Atnatal 1.
9.SVH Kasse1 2.

10.FT Ni ederzwehren 3.
12.OSC VelLnar 4.

15 t2lz7
16 l3t:7
15 110:7
15 109:8
17 177t704 t6tl8
14 LOOI96 14:14
19 I
t4

08:140
9LzlO9

.)
:1

16 67:128
16 62:t4l

2 26t4
8 24:8

Fre1tagr2l.2.7992
SW AIINATAL 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. 7:9
Bericht:Fabian Poppe
Mental ges!ärk! von unsersn Sieg in Vellnar'
reisten-wir nicht ganz ohne HofFnungen auf

11.cSV EII{TRACIIT 4. 16 54i35 6:26

7 2L:9
317273

24
29

13
10
8:
.).

7

5
8

Sams tag, t .2.1992
TSV GUNTERSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. 9:O
Berichte : MF. Rornan Sobotka
trrlieder eirunal 0:9,doch diesrnal konnten wir
irmnerlrin 4 Sätze gewinnen.Wir werden stärker !

Als zukünftiege Gegner unserer l4annschaf t
würde rnir langsam rrder Angstschweiß" ausbre-
chen !
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5. Herretr, 1. Kreisklassel
Die , Leichten' kommen noch

lqln-tqg 119:2'19^92 Mit dern spiel beirn sV llordshausen begann
TSG 87 KASIIL ], gegen - für uns eine Woc6e, in der wir lrx an äie Tl-
cSV IIINTRACHT BAUNATAL 5. 6:9 Platten rnrßren !
Bericl-rt:Ralf Lesch Konnten wir in der Vorrunde gegen llordshau-
ERSTI1R AUSI^TARTSERFOLG UNSERER MAIIII- 'sen nocft 9:5 gewinnen, so drehten die Gast-

".t,äf 
(Vorr"nae 3:9 l{iederlage!) ä:}:. 

Ot""*a den Spieß un und gwannen tnit

llacl'r -den 
Eingangsdoppel- sah es nicht besonders Der Auftakt war sc6on nicht optirnal.So

gut für uns äus,l{ur V.Hansen/S 'Fanasch konn- l<onnte nur 1 Doppet gehTonnen weiden und in
ten hier punkten.ltoch dann stellte das vorde- den Iiinzeln karn- vornä kein punkt.
re Paarkreuz die Weichen auf Sieg. liit etwas rnelrr Glück hätten wir wenigstens
E.Hartmann gegen Minkel und V.Hansen gegen ein 8:8 l-rolen kijnnen.
Kempf brachten uns mit 3:2 in Fü1rrung, dabei sielrr stark wieder under 3, paarkreuz . Sigi
känpfte Vo lker bis zur totalen llrschiipfung ! Itanasch hat in der Rückrunde erst 3 unä
Ilr rnachte aus einem 16:19 Rückstand irn 3.Satz 1latthias Mihr erst 2 Spiele verloren.
nocl-r einen Sieg! Gegen llords6ausen p.nkleten:
Ln rniLEleren Paarkreuz punklete itn ersten V.Flansen/S.Fanasch(J ),R.Weber(2),R.Lesch
Durchgang leider keiner. (1),S.Fanasch(2)und M.Milrr(l).

Ik war gegen die TSG rnit 3 Siegen einer der
Matchwinnär : Sisi Eanasch.

l"lontagr24.2.1992
SV NORDSHAUSEN 1. gegen
cSV EINTRACHT BAUNATAL 5. 9:7
Ber i cht : ME.Volker Hansen

Mittwoch,26.2.7992
FSV BERGSHAUSEN 2. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 5. 9:7
Bericht: IIrwin Har tmann
Mit dern gleichen Iirgebni s wie 2 Tage zu-
vor in }lordshausen,rnußten wir den Bergs-
häusern den knappen Sieg überlassen.
Ils gab einige Parallelen zun Spiel in
l{ordshausen.
Wir lagen auch diesrnal rnit 3:8 irn Bück-
stand,ehe dann das Sch1ußdoppel die end-
gültige Iintscheidung brachte.
In den Ilinzeln konnten wir das Spiel aus-
geglichen gestalten,doch die Doppelbi -
lanz von 1:3 gab letztlich den negativen
Ausschlag.
An Brett 1+2 waren wir diesrnal überfor-
dert,dafür waren wir an 5+6 überlegen.
Die Mitte spielte ausgeglichen 2:2. \-
Unsere Punkte holten :

IL Hartrnann/R.lieber( 1) ,R.Weber( 1) ,R.Lesch
(1) , S. Fanasch(2)und M.Milrr(2).

Donners tag r 27 .2 .7992
TSV GUNTERSHAUSEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. 9:5
Bericht : MF. Volker Hansen
Auch das 3.Spiel in dieser Woche
lief für uns nicht gut.Zu Beginn wurde
wieder nur 1 Doppel gewonnen.tr/ir lagen
scl'ron 6:1 zurück,ehe Matthias Milrr wieder
rnal gewinnen konnte. Überhaupt ist das 3,
Paarkreuz unsere große Stärke in der Rück-
runde. .
Iis lief auch heute nicht so gut und die
beiden Spiele steckten uns doch in den
Knochen.Iis punkte ten : II. Ha r trnarun/R . L{eber
(1 ) , E. Hartrnann( 1),V. ttansen( 1) , S. Fanasch( 1)
M.Mihr(1).

Anschließen karn Brelt 5+6 an die Reihe.M.Milrr
und S.Eanasch präsentierten sich in ausge -
zeichneter Eonn.Ilrrr beiden Siege ergaben un-
sere 5:4 Fülrrung. Di ese Fühnrng ließen wir uns
nun nicht melrr nelmen.
Iiine knappe }liederlage von V.Hansen und ein
souveräner Sieg von li.Hartrnann, der sich trotz
Beschirnpfungen und Beleidigungen von Kempf ,
erhieltän uns weiter die Fülrrung rnit 6:5.
Iiin Sieg von R.I/eber und die 2.IJiederlage von
R.Lesch-ergaben den 7:6 Zwi schens tand. S. Fa-
nasch und ein nervenstarker M.Mihr sicherten
und den 9:6 Erfolg!
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Donnerstag,13.2.7992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. gegen
TUSPO I"IALDAU 3. 9:5
Bericht : Reinhard Iieber
ABSTIIlG SGIiSPIiNST BIiR IiITS V]iRTR IliBIiN ?

Vergleicht rnan die ersten 3 Spiele der
Vorrunde(0:6 Punkte,5:27 in den Spie-

Steuerfahndung
kammitS0ilIann

TISCHTENNIS

len
run
SO
sch

),mit den ersten 3 Spielen der Rück-
de(3:3 Punkte r2l:22 in den Spielen)
ist doch innerhalb unserer Mann-
aft eine erheblicl-re Lelstungsstei-

NEUSS r Die Steuerfahndung
kam mit einer halben Hundert-
schaft. 50 Mann duchstöberten
30 Haushalte, schteppten Ak-
tenberge ab. Mit einem endgril-
tigen Ergebnis \.r/ird erst Ende
dieses Jahres gerechnet. aber
die Staatsaktion vom 11. De-
zember 1991 brachte schon er-
ste Resultate: Beim SSV Reut-
lingen gab es zwischen 1985
und 1991 Spieler und Funktio-
nlire, die rhre Lohnsteuer nicht
vorschriftsmäßig. abführten.
Außerdem hat der Klub zwi-
schen 19?8 und 1990 steuerbe-
gr.instigte Spendengelder nicht
dem gemeinntitzigen, sondern
dem wirtschaftlichen Teil des
Vereins zugeführt.

Ein Urteil gibt es noch nicht.
Anklage ist noch nicht erhoben.
aber fü,r den Zweitligisten, dei
den Wiederaufstieg in die Bun-
desliga anstrebte, ist das Erseb-
nis der augenscheinlichen Be-
tn rgsveNuche schon klar. Der
Klub ist seit dem 1. Januar zah-
lungsunftihig.

Der Hauptsponsor, ein flnni-
sches Möbelunternehmen, hat
seine Unterstützung zum 30.
Juni eingestellt, die 100 000
Mark Saisonetat waren schon
vorher aufgebraucht. In dieser
Woche wurde Konkurs ange-
meldet. Die Geldgeber wollten
nicht mit Steuercündern statt
Schmetterschlägern in Verbin-
dung stehen.

Auch der 1. Vorsitzende des
Vereins und Geschäftsführer
des Sponsors, Günther Fink,
ve.abschiedete sich. Erst seit
1990 im Vereinsamt und ver-
mutlich rDwissend über die
Vergangenieit, entschied er
sich eindeutig, entließ sich aus
der Personalunion und sbellte
sich nicht zur Wiederivahl.

Der SSV wird nun von einem
kommissanschen Vorstand ge-
leitet, oder besser, ,,abqewik-
kelt '. Die Breitensportler sollen
im Schoß des Mutterklubs im
neuen Jahr in der AmateurliAa
spjelen. Der Spitzensport, der
dem Klub die Deutsche Mei-
sterschaft 1977 und zwei EuroD-
apokalsiege 1982 und '83 bracir-
te, ist am Ende.

Weniger dramatisch ist das
Ende in Saarbrücken, Der
ATSV war einer der Vorreiter
in der Professionalisierung der
Tischtennis-Bundesltga. Vier
Meisterschaften und der Eu-
ropapokalsieg 1986 waren die
Folge, Weltklasse-Asse wie
Waldner oder Benstson stan-
den fti-r ATSV an där Platte

Jetzt kündigte Vereins-Ma-
nager Georg Rebmann den
Ausstieg aus der Eliteklasse an.
Der Jahresetat von 600 000 bis
800 000 Mark ist nicht mehr fi-
nanzierba.r. Der Hauptsponsor,
ein französischer Automobil-
hersteller, hat seine Förderung
stark reduziert. (sid)

gerung zu erkennen
Zum Spiel selbst n
Spi eler z urn Iirfolg
V.Hansen,/S.Fanasch
t,er ( 1 ), Ii. Hartrnann (

L.esch(1),M.Mihr(1)

oviel,daß alle
getragen haben:
Ii.Hartrnann/R.We-
.\^Jeber(2),Ra1f
S.Fanasch(1).

bosch bezwang, zum dritten
Punktgewinn. Hollstein und
Ebert machten in der Folgezeit
den klaren Gästesieg perfekt.

Gegen den Meisterchaltsmit-
favoriten Ockershausen verlo-
ren die Großenritter ebenfalls
mit 3:9. Schon nach den Dop-
peln, die alle drei an die Ockers-
häuser gingen, war die Vorent-
seheidung gefallen. Purmann
und Salfer gewannen gegen
Krause und Weitzel, den dritten
Punkt holte F. Bachmann.

Die TSG Sandershausen II
unterlag gegen Anzefahr erwar-
tungsgemäß mit 3:9.

fuer)

ur s
bei

(1),
1),R
und

Hombergmacht
kurzen Frozeß

TISCHTENNIS

BAUNATAT r In der Tischten-
nis-Hessenliga der Herren ging
das Derby Eintrucht Baunatal
gegen den Homberger TS (3:9)
klar an die Gäste. Die Baunata-
ler mußten ohne Stefan Pur-
mann antreten und gaben so
zwei Punkte kampflos ab.

Nach den Doppeln führte
Homberg durch Achtembosch/
Hollstein und Wenzel/Stiehl
(Gegenpunkt duch Lauterb-
ach/Salfer) , ehe Hollstein, Ach-
tembosch, Mewes und Ebert
die Gäste vorentscheidend in
Front brachten. Baunatal kon-
terte durch F. Bachmann und
kam durch Salfer, der Achtem-
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6. Herren, 2. Kreisklasse 1
Wir wehren uns !

Dienstag 4.2.92

GSV Eintracht Baunatal 6 - TSV Ihringshausen
,.o

Bericht: Matthias Schade

Gegen den Spitzenreiter unserer Klasse konlten wir ohne
große Hektik mit unserer neuen Mannschaft antreten. Ger-
hard Eskuche wurde durch H. W. Becker ("Löwe") vertre-
ten. Wir hofften zumindest das Vorrundenergebnis von 3:9
wiederholen zu können. Aber leider zeigte der Spielverlauf,
daß lediglich Matthia"s Engel ("Mengel"), trotz ohne Trai-
ning, die beste Form aufweisen konnte! Er gewann seine
beiden Einzel gegen Hellwig und Eskuche und rettete da-
mit unsere "Ehre" an diesem Abend.

Samstag 8.2.92

SV Helsa 1 - GSV Eintracht Baunatal 6

Be cht: Matthiäs Schade

o.1

Auch gegen den Tabellenzweiten, Helsa, sahen wir keine
großen Gewinnchancen. Zusätzlich waren wir noch ersatz-
geschwächt. Für den kurzfristig ausfallenden Helmut Wag-
ner müssen wir auf diesem Wege noch einmal Horst Edeling
für seinen schnellen Einsatz am Samstagl danken. Weiter-
hin irat ich noch mit einer leichten Grippe zum Spiel an.

Trotz dieser Widrigkeiten konnten Uli und ich als Dop-
pel Drei gegen Soff/Szedzielarz, wenn auch knapp, gewin-
uen. Unsere anderen Doppel mußten sich vom Gegner
überzeugen lassen, daß der heutige Tag nicht der günstig-
ste fiir einen Gewinn ist. In den folgenden Einzeln waren
außer den knappen Siegen von Uli und Alex keiue beson-
deren Höhepunkte zu Verzeichnen. Helsa war besonders iur
vorderen Paarkreuz stark. Nach hinten lvurden sie etwas
schwächer. Ihringshausen erschien uns dagegen durchge-
hend stark. Vielleicht im vorderen Paarkreuz nicht ganz
so stark wie Helsa. Das Spitzenspiel dieser beiden Mann-
schaften gegeneinauder dürfte somit ir seiuem Verlauf sehr
interessant sein.

Dienstag 11.2.92

GSV Eintracht Baunatal 6 TSV Heiligenrode 5:9

Bericht: Matthias Schade

Dies war das erste Spiel in der Rückrunde in der wir kom-
plett gegen den Tabellenvierten antrateu. Die Heiligenröder
hatten etwas Probleme unsere IIalle zu finden und trafen
deshalb erst kurz vor halb Acht ein. totzdem begannen
wir recht pünktlich mit den Doppeln. Hier sahen wir alle
sehr sehr alt aus. Wir kämpften, aber siegten dennoch
nichi. In den Einzeln mußten sich Gerhard und Mengel
relativ klar gegen Jentsch und Dedecke geschlagen geben.
Danach folgte der erste Lichtblick in Form von einem sou-
veräu spielenden Uli und seinem Sieg über Goldmann. Ich
zog mich dann wieder etwas schlechter aus der Affäre. Auch
AIex fing dann starli an und ließ schwach nach. Der Spiel-
stand war an diesem Punkt 7:1 für lleiligenrode. Also ein
etwas ungüustiger Startpunkt für einen Sieg.

Doch die Wende kam. Helmut Wagner siegte gegen Semm-
Ier und auch im vorderen Paarkreuz waren die I{arten plötz-
Iich anders verieilt. Diesmal kamen die Heiligenröder nicht
mit den Spielstilen von Master und Mengel zurecht. Als
dann UIi auch noch gegen Dippel gewinnen konnte, sahen

die Chancen für einen erneuten Einsatz von dem inzwischen
geduschten Dedecke im Schlußdoppel wieder gut aus. Doch
leider klappte das nicht mehr,Alex und ich mußten uns je-
weils im dritten Satz den Punkt dem Gegner überreichen.

Miitwoch 19.2.92

TSG Sandershausen 6 -
GSV Eintracht Baunatal 6 8:8

Bericht: Matthias Schade

Das heutige Serienspiel sollte uns mindestens einen Punkt
bringen, da in der Vorserie ein Unentschieden gegen San-
dershausen möglich war. Wir hoffteh diesmal aufgrund!
der Verstärkung durch Helmut Wagner auf einen Sieg. Da
Sandershausen relativ verkehrsgünstig liegt, spielte Master
trotz der Nachtschicht. Am Schluß betrachtet war dies un-
ser Glück. Denn sonst hätten wir auf einen guten Spieler
verzichten und zusätzlich noch aufrücken müssen.

Der Spielverlauf selbst war ein l(rimi. Sandershausen hatte
zur Rückserie den alten Kämpfer Eigge für Platz Zwei
reaktiviert. An Eins spielte der schwer zu bezwingende
Hühn (Rollsiuhlfahrer). Die weiteren Spieler waren Schard,
Knobbe, Schuwirth und Dellwitz. Mengel, der schon in der

Vorserie Erfahrungen gegen IIühn sammeln konnte und Hel-
mut gewannen im dritten Satz ihr Doppel gegen Hühn und
Figge. Unsere anderen Doppel wurden ebenso im dritten
Satz verloren. Das ercte Einzel Mengel gegen Hühn wollte
gar nicht erden. Matthias gewann den ersten Satz 22:20.
Den zweiten Satz mußte er dann mit ![!f an Hühn ge-

hen lassen. Hühn schien diese Nervenbelastung überhaupt
nichts aus zu machen. So konnte er Matthias schließlich mi1-
21:17 im dritten Satz bezwingen. Inzwischen hatte an der
anderen Platte das dritte Doppel und der Sieg von Gerhard
gegen Figge, ebenfalls im dritten Satz, stattgefunden. Ich
konnte dann im dritten Einzel den Punktestand auf 3:3 aus-
gleichen. Es folgte ein Dreisatzsieg von Uli gegen I{nobbe,
eine Niederlage von Helmut gegen Schuwirth und ein Sieg
von Alex gegen Dellwitz. Eigentlich hätten wir damit einen
leichten Vorsprung gewonnen, aber da Gerhard sein zwei-
tes Einzel gegen Hühn yorgezogen hatte, war der Sieg von
IIühn schon bekannt und musste mit in die Rechnung einbe-
zogen werden. Es stand damit wiederum ausgegelichen mit
5:5. Weiter ging es in diesem Gleichschritt durch eine Nie-
derlage von Mengel gegen Figge, einem Sieg von Uli und
einer Niederlage von mir. Da Uli und mir klar war, daß
wir unser Schlußdoppel gegen Hühn/Figge nicht gewinuen
konnten, mußten unsere Schlußmänner llelmut und Alex
ihr letztes geben. Sie schafften es! Damit hatten wir un-
ser Unentschieden in der Tasche. tlli und ich mußten uns
dann klar geschlagen geben. Das Unentschieden r.r'ar per-
fekt und wir haben damit einen weiteren Punkt gegen noch
drohenden Abstieg geholt.
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7. HerrearZ, Kreisklasse 2
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Iiebsarne Spiel wollen wir ganz
g :hnell abhaken !

Donnerstag r 20 .2.t992
GSV EINTRACTIT BAIJTIATAL 7. -
OSC VELIT'IAR 5. 629
Den Ausgang dieses Spiels hat-
ten wir uns etr'ras anders vorge-
stellt.In der Vorrunde unterla-
gen wir in Vellrnar ohne Kurt +
Heinz(dafür spielten Albu und
H.Lragner)nur knapp und glück-
los rnit 9:7,wobei der OSC Kutz-
ner ersetzen rmrßte. Diesrnal war
die llr.1 HoII nic'ht dabei und
wir waren kornplett !
Der Spielbeginn war auch recht
verhei ßungsvol I r wenn auch nur
1 Doppel durch" Günter/Paul ge-
hronnen r{erden konnte,
Henner und Günter rnachten an
1+2 aus dan 1 : 2 eine 3:2 Fü'h-
rung !
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Es wird verdarnmt knapp

daß die Gäste hier zunächs t nIE TABELLII VOM 1.3.t9g2rnit 5:lr in Eülrrung gingen.
Henner konnte dani äwai zurn 1.SVll Kassel r. 129:69 27:3
5:5 wi eder -ausgleichen, aber 2.hndwetrrtrae.o 1. 141196 26:8

3ffi.::tää:4.','ä$:*';:'#' ;.il*c;, il' -.'a:,r00 
26:8

(gegen Vollgra f f )warfen uns 4.OSC Velfuirar 5. 127 ll 24..6
zun 5:7 zurück.
I,Iälrrend nun Kurt in einern ,r- 5.Ihringshausen 4. 98 zL02 76:14
santen Spiel gegen Kutzner 6. Bereshausen 3. 100:100 13:15

;:: ä*:: ::5 $lJ"ää.!;i"- 2.s..ö'tirien 1. 110:120 13:1e
Sclrijnefeld den 8.Punkt abge- 8.cSV EINTRACHT 7.1O7 zt2l I4t20
ben rm:ßte,irofften wir auf ei-
nen Sieg von PauI gegen den 9.FSV Drennhausen l. 97:L24 IOz22
Ilrsatznann Henke un wierleicht l6.oberkaufureen 3. 96:t23 loz22noch einen h.rnkt zu ergaLtern,
Ieider rmrßte PauI seinern De- l1.Iohfelden 3. 75:ll3 9:21
fensivspiel Tribut zollen. 12.KSV Hessen 4. 49:L5l 2:32und rnit 2x -16 den 9.Punkt ab----""'
geben.
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8. Herren, Kreiskl.3, Gruppe2
Parole : Locker vom Hocker

l{ontag r70.2.7992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. gegen
TSV IHRINGSHAUSIIN 6. 3:9
Bericl'rt : Manf red Gibhardt.
I)urch die Abgebe von HeLnut Wagner an
die 6.Mannschaft ab Beginn der Rückse-
rie rnußte unsere daher stark geschwä-
chte Truppe gegen den Tabellenzwei ten antre-
tenrder schon in der Vorserie rnit gleichan
Iirgebnis gegen uns gewinnen konnte.
Zun Spielverlauf bleibt anzunerkenrdaß cirka
807" aller Spiele rnehr oder weniger deutlich,
(durchschni ttlich 13 h-rnkte pro Satz und ver-
lorenes Spiel) r afuegeben wr-rden.
Ilrfreulich der klare Iiinzelerfolg von J.Han-
sen gegen M.Biallas,sowie die ärfolge von H.
W.Becker und M.Gibhardt irn Iiingangsdoppel und
I,lanni's Sieg gegen Ossyssek im vorderen Paar-
kreuz.Leider rnußte ich dann doch gegen den
stärksten Spieler dieser Klasse, Sauer(nur 2
I{iederlagen in der Vorrunde),rnit -17 irn 3.
Satz die Segel s treichen.
lliese Rückrunde wird für uns durc}r den I,Ieg-
fall von H.LTagner noch ein hartes Stück Ar -
beit bedeuten.
IIßRLGENS;ßei d,en Ktteispohotend.apielon an t .
3.92 in Landuehnhagen telvied. undette S.Mann-
tcha-(t in d,en I .Runde go4en rt)e%enodel|:51aua !
(Kann ja. no.t vothomnen,odetl?|.

lleine persönliche ileinung:

Montag,lT .2.1992
cSV EINTRACHT BAUNATAL 8. gegen
OSC VELLMAR 7. 9:6
Bericlit : Hans l,rlerner Becker
Gegen den OSC Vellnar rnußt.en wir kurz vor
Spielbeginn Horst lHeling von Training aus
der Kulturhalle in die langenbergschule ho-
len.Aus gesundhei tsgründen rnußte ich kurz-
fristig äbsagen. "Iloöhna I vielen Dank,Horst!'i
Die Gäste des OSC traten rnit nur -5 Spielern
anrso daß wir schon prakLiscl-r 3 funkte ohne
Karnpf irn Sack ha t ten.
Die beiden ungeratihnlicl're D,cppelpaare -tt Gib-
hriidt/P. Frei tag und TI-r. Fi scl'rer/H.Iheling
gaben beide Spiele ab.
Die je 2 Ilinzelsiege durch P.Hanpel,M.Gib-
hardt und J.Hansen ergaben rnit den 3 kampf-
losen Punkten unseren 9:6 Sieg.
[)ie lr noch verlorenen Spiele gaben Thotnas 1-
(1:2 und 0:2),Horst(0:2 rnlt 2,Satz -2O!)
und Pa trick(0:2)ab.

a
a

o o

AIs Auswärtiger ( KS -Harleshausen ) und z,Zt. damit "Hobby-GroBenrittar"
ist für mich daher jedes Spiel ein Auswärtsspiel. Trotzdem bemühe ich
mich ca. jeweils spätestens eine halbe Stunde vor Spielbeginn in der Hal-
Ie anwesend zu sein, damit noch die Platten aufgebaut werden können und
ausreichend Einspielzeit zur Verfügung steht. Diese Einstellung sollte
man eigentlich von allen Mitspielern und vor a1len Dingen von den echten
Großenrittein, die hier auch wohnen, erwalten können. An diesem Montag
waren zwa! in der Langenbergschule drei Serienspiele gJ.eichzeitig ange-
setzt, dies ist jedoch für mich keine Begründung dafür, daß nach erfolg-
tem Plattenaufbau das Einspielen der Honnschaft mangels rechtzeitiger
Anwesenheit erst gegen 19.20 Uhr beginnt und Spielbeginn 19.30 Uhr sein
soll. Auch für den Gegner ist es da unbefriedigend trotz früher Anwesen-
heit mangelf aufgebauter Platten auf das Einspielen verzichten zu müssen.
Ganz blämabel wird es aber spätestens ddnn, wenn Mitspiefer; die in Gros-
senritte wohnen, erst dann in der Hal1e erscheinen, nachdem die Begrüs-
sung des Gegners (nach 19.30 Uhr) fast fertig ist. Dieseltwar auch in der
Vergangenheit kein Einzelfal1.
Für mich steIlt sich daher die Frage, ob sich unter diesen Voraussetzung-
en-der gesamte (Zeit-)Aufwand überhaupt'noch lohnt oder ob man nicht zu-
miirdestens ähnliche Bedingungen in größerer Nähe zum Wohnort bei einem
anderen Verein erfahren kann. Dabei sollte nicht unerwähnt bleiben, daß
iiierbei auch noch weitere Gründe eine Rolle spielen, auf die ich hier
im Einzelnen aber nicht auch noch weiter eingehen wilL.

Gru0Mit sportli

(, (Manfred Gibhard t )
12



L
Ein (Ersatz-)Mann für alle Fälle:Horst Edelirg

lbntag,24.2.7992
GSV IUIITRACX{T BAUNATAL 8. gegen
TSV GUNTffiSHAUSFII 4. 9:2
Bericht:lars Ilskuche
In unserem 3.Heimspie1 der Rückrunde ge-
wannen wir in der großen Halle der Langen-
bergschule gegen die lr,Mannschaft des TSV
Guntershausen klar rnit 9:2(wie in der Vor-
runde ! ) .
Unsere Punkte holten:Manni Gibhardt(2),
Pit Hernpel(2),Hans Werner Becker(1),und
Patrjck Freitag(1 !!!)in den Iiinzeln.In
den Doppeln gewannen: P.Hernpel!.Hansen und
M. Giblmrdt/H. W. Becker.

Itrach diesern langersehnten Sieg belohnten
wir uns selbst rnit einern Bierchen int'Honburg's Iicktt.

Und da6 sagte eine
l\4utter zu ihrem Sohn,
nachdem er seinem Vater
die Tür geöffnet hafte:
,,Du solltest nicht immer
sagen: »Es ist bloß Vati,,

- auch wenh es bloß
Vati ist."

t

FORTSETZUNG 2.DAMEN!

Fre i tag , 28.2.1992
FSV DORNHAGEN 1. gegen
GSV IiINTRACHT BAUNATAL 2. 8:6
Berichte :MF.Yvonne Ilskuche
Di es es SpieI gegen Dilrnhagen
mußLen wir verlegen,weil Karin
und i cl-r erkrankt waren.So einig-
ten wir auf den 28,2.,einen Tag
nach l{eiberf astnacht !
Im SpieI selbst gingen beide
Doppel negativ aus,\,iras uns arn Iin-
de sehr weh tat.Ansonsten war
es ein spannendes und ausgegli-
chenes Spiel rnit vielen schijnen
BaIlwechseln.Doch am Ilnde rei chte
es bei uns nicht zanz zufi Unent.-
schieden(siehe Do[peI ) .In den
Sätzen hieß es atn Iinde 19:15 f ür
Dijrnhagen und in den Punkten lelx.---

t)r eseoer o:ö' kuche
2 lliederlagen steckt MF.Yvonne Es-
locker weg rwi e man sieht.

Samstag,7.3.1992 SV HELSA 3.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 8:4
Ohne große Hoffnung in Helsa gewinnen zu kijnnen fuhren wir los.Auh
rnal zeigte sich Helsa als die überlegenere Mannschaft.I{ie schon in
Vorrunde so zogen wir tnit dern gleichen Iirgebnis von 4:8 wieder den
renrSo reicl-rt.e es arn Ilnde nur zu den lr Gegenzählern von:
Martha/Ute irn Doppel(1),sowie Martha,Ute und Yvonne in den liinzeln

Baugcschäft Hclnrlch Esfiuchc
Jlaurcrmclstcr TEUBAU UlIBAU ATBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 / 86277
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9 Herren, Kreiskl.4, Gruppe3
Gegen Heiligenrode das siebte 7:4 |

Donnerstagr13.2.t992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 9. gegen
TSG WELLERODE 3. 7:4
Berichte.MF.Klaus Trott
Gegen den Spi Ezenreiter(bis dahin 18:0 Punk-
te),waren wir aIIe hocllno tivi ert, s Land doch
der Arger aus der Vorrunde rnil nur 2 gesun-
den und einern noch nicht genesenden Herbi,
sowie die 7:2 lliederlage da irn Raurn.l,/ir hat-
ten darnals schon gesagt,daß wir rnit Karsten
Hernpel in Inlellerode nicht verloren hätten!
Diesrnal spielten: K.Trott, B. St.epputti s,P.
Gessner und W.Lijbel(für den noch nicht ganz
gesunden Herbi ) .
Ilacl-r den Doppeln stand es wie geplant.,l:1.
KlauslBa ldur gerrannen - Peter/Irli 11i verlo-
ren.
Damn karn die Sensation:K1aus's Sieg erwar-
tet,Baldur gegen die llr.1 irn 3.Satz 15!Da-
nach landeten Peter,Willi und nocllnal Klaus
2:O Siege und es stand 6:1!Zu diesern Zeit-
punkt war klar,daß wir gevrinnen würden.lls
stand ja noch das Doppel von Klaus/Baldur
aus.Doch zunächst gingen die Spiele von
Baldur,Peter und Willi an !/ellerode zun 6:lr.
Doch nun machten wirrwie geplant rden Sack
zu!
AIle haben hervorra gend gekärnpft. Besonde-
ren Dank an Willi,der super spielte und das
2.Ilinze1 irn 3.Satz nur knapp verlor.

t"lontagr2/r.2,L992
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 9. gegen
KSV BAUNATAL 5. 724
Gegen den Verfolger und Mitbewerber
urn Platz 2 gab es ein lockeres 7:4.
Trott/"Steppes" 2 irn Doppel,Klaus(2)
"Steppes" (1) und der immer besser
in Fahrt kornmende t'Obersprutz" Pe-
rer(2).
Leider gelang Willi Lijbel an diesern
Abend kein Sieg,aber wichtig ist,die
Mannschaft l-rat gewonnen !

Jetzt rnüßEen wir schon alles verkehrt
machen urn nicht rnindest.ens den 2.
PlaLz zr:, halten.

Dienstagr25.2.1992
TSV HEILIGENRODE 7. ge
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4=7

7:4 lta t

Er schlug gegen den Tabellenführer hlellero-
de gleich 3x zu:2 Doppel(rnit K.Trot.t )und 1
Flinäel: BaIdLr stepputtis penannt"Steppi ".

ging auch gleich knapp 1os.
I)oppe1 1 :1(Trott/Steppi gewan-
und Peter,/l.ii l1i verloren.
wei lere Verlauf:

Iis
Di e
nen
Der
K laus zurn

) Eeppl
Peter
I^ri 1l i
Klaus

J reppl
Peter
danach wur

2:7
2:2
')..>

4:3
-5:3
5:4
de

Unser Standartergebn

gen
o

von

es dann fast doch
noch ein Unentschieden,aber WiIli
geilrann nach -6 irn 1. sa tz den 2 .
nacl-r 16 :19 Rücks tand mi t 19 und
den 3. Sa tz rni t 16 zurn 6 : lr !
Das Schlußdoppel Klaus/Steppi war
abschließend nur noch Pormsache
zurn 7:/r Sieg.
WiIIi Lijbel ist jetzt für Herbi
fast sc'hon Starnrnspieler geworden.

Ein Gerücht
aufzuhalten,
ist ebenso
schwierig,
wie Creme
in eine Ttlbe_
zurück-

rnal wieder geklappt.
ten in Helsa 6:6 ges
3,2, zu Hause eben fa I
sa.Wir waren also ge

Die
pi e
1s

Gastgeber hat-
It und wir arn
6:6 gegen He 1-
nt !war

14
zubringen._
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Wir gratulieren
At-{-en MitgLizdenn und. Echo- Leaznn,die unten
dem Stennzeiehen ItIIOOER gebonen rind:

I{ERZ LICIIEN G LüCKWUNSCH !

J o na.t Buntenb ttuch
And,nea F ucht
ELlze HölLmo-nn
H zLnut B eelzen
H einz Kö hX-ett
Kutt Rumnett
F ttanh Ea"cllmann
J ö ttg ßa.chnann
Thon6ten cebo.ueft
J (i ng Lo-ut zttb o.eh
ALe-xanden F tiedttich
Günt ztl :i clL,Lt; derl
Lo thatt F ä,Lben
Stedan PutLna-nn
Ma,ttc La-ttemo-nn
At-b e,Lt Buntznbnueh
Güntzz H eil-na.nn

USCHI HATTE GEBURISIAGJ
Am Mo n to,g, l T . 2. üb e,Lnl.^ ch"t z una un s ztte 0) in-
tin Ut chi ( Kuhutthat-l-e) no-ch dqn T rc"ining
nit einen Runde F teibizt und belegten ßttct-
ten!0ez Gtund":tie hntte an dieden Mon tag
Gebuntatag.
Logiach, da-ß un^ etLe anwe6 znd.en Mltglizdzn
ihn da,a obligo.tonitche "Ho,ppq Bitthdaq" an-
a Llnmten. N ct chno,!-,s Oa.nb und u)eite,L a"Ll-e,s Gu-
te,Udchi !"

Wievie{. ZätttLichheit b tau-
chen d,ie U-|0DER?

2t
24
24
25
25
25
26
10
26
29
31

6
o

12
14
l4
20

3.

2

1

3.
?

4,
4,
4.
4.
4.
I

allzuviel,,gtreicheleilhei-
ten", um das innere Feuerzu entlacheu. Deshalb
sind die ueisten auch fü,r
erotirche Ttndeleien oder
eir alhu auegiebigres Lie-
besvoEplel nicht zu ha-
ben: Sio Eören die un-
kompllzierte Yerfü hmnc-
ZÄrtlichkeiten, die aule
Wese[tliche zieleD. Liebe
ohae UuBchweife.

Spruch des Monats

Der Flop des Monats
Oa" lül,te A.Lbu(to glnubte ett) eine-n 20 zn t /w
Filt'a venlzwLpttlu. a.mit 6 Fot(r^ von dzn Mi-
ni-Maia tetta clLo-dten om 2 3. 2. in d.en S ehulel
und, mußte bein ZutücbapuLen d.za veryaeint-
LicLt volle.n F iLns 6eatttQ-Llen, do"ß dzn go-n-
ze Filn nicht we.itentna-n^ po,Ltient wutde, a,l,

ao vox-t-lzommen unbelichte.t wa-n lSo hönne-n
von den 14 T aLlnehmenn wzden in den "ßN"
noch .ün Echo Foto,s v enö ((en tl.Lchl wettden,
wa"t dütt den V ztuttachet beao ndeu ättgent-i
i^t !

Den " Syil'.uch dea Monp.tat' zntdechte At-bu ,in
Beticht von MF.Mo-tthla-a Scltad,z aut dzn Spizl
orn 1l .2. gegen Hzil"igennode:

't AUCH ALEX I gene,Ln t. i6t Alexande,L Schnann),
FING OANN .§TAR( ÄI' UIV' LIES.S SCT'OACT' I\'ACH,,.

t

t
$rbubr

a4

,l/.

gf,B' I
smdtcn...

g a.ng und Ma.ttio n Lz-tiernann a.u6 N eu-
sn-\li{-dbo g et (öateztteichl ,
chael- KeiL und. Fno-und.in Oagmal
a.ng Lit l.zntuttnien "Eunopa TlP 1Ztt

UNSERE LOTTO-AEUTNNER

Am I 5, 2.Günte,L Heitna.nn
An 22.2. Auguat. tt)ebzn

Am 29 .2. Augutt (ilebett ! ! !
An 7.3.4t-bu

t

.woL(
bittch
..Mi

vttn R

in Ai en.

t,371

( 6l
( s)
( 4)Al-b u d,anlzt lLenzLich !

TISCHTENNIS-SCHI.AGER l+. Z. {z

8:8 im fiinfständigen Krimi
8ffif,ß,ß:l*:,J[i:t HoFcas,nARrDasciprat;r_ wie.im Hinsprer - 8:8. somir
se der Herren' zwischen uJ#"T"1f;Iit'uBf"ln ffiI bleibt es in dieser KI;;6;:
d;ärsüir-iil;äää. stü. i;-öä;täi nä;.;i: ff:, bis zum retzten spier.

Häf"s&v8:äT*tläi l$itr;pff,i*{"*?Eiä{ 
s;T:i#r'ä'lii.T*Hffiä

15

ßei una ezem
Lo ttct - Z ut o.tz za-hl
tip wunde d.ie
Zo.hL 38 (nei!
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1 a

Damen aktiv

Damen KreisIiga,

Rund um zufrieden !
ßreieliga Danen Eiotr. Bd, I - FsK yoltnarrhaurco & öB
Wer verliert schou gern gegsn deo Zwoitlotztenf llit Sicl&Ueit
ebedalls Dicht die vier Eintracht Danra, dia si,ch eb{ euch O
Erfolg€ i! d€a Doppela das Iebeu iu diaaer p"rti., 

"*U 
A".OerJ

schwsr Eachte!, Bleibeu uatern Stricb nur 6Zilhler von p.
Szeltuer (2), G. Fuchs, E. Höhmaü ura f. AUcUiagü. 

--- - '

TABELLE VOM 1.3.1992
Sanderslrausen 2. t3 t00:47 23:
Iischenstruth 1. 72 94:53

t
2
3
4
)
6
7
8
9

10

.TSG

.TSG

.TSV
,GSV
.,ISV
.BSG
.TSV
.TSV
.FSK
.TSV

82:96
75:95

o.
6:10
3: 11
0: 18
0: 18

Ihringshausen 3. 72 88:68
EINTRACHI BAU}{ATAL 13 88:71
Oberkaufungen 2. t2 72t69

3
2
J

2
1

L
1

t
1

In linnangelung eines Origina lberichtes - und
damit von unseren sonst so präziese 1. Darnen

, überhaupt etwas erscheinl,oben der Berichl
! von lYatthias lkrgel aus den "Baunataler Nach-

richten vorn 5.3.92

Kassel 1.
Hei ligenrode 2.
Guntershauseh 1.
Vol lrnarshausen 3.
Burghasungen 1.

77:t0L 9:21
'77:86 7:17
36:103 1:25

lLt
l4
15
72
13

2 Damen, 1. Kreisklasse

4

4. Platz. bleibt das Ziel

t

Mon tag, l0 .2.1992
cSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
FT NIEDERZI{EHREN 4. 8:1
Bericht :MF.Yvonne Iiskuche
Ilach der uneri,rarteten 8:lr }{iederlage gegen
Iliederkaufungen(Vorrunde 7 : 7),hatten wir j etzt
die 4. Darnen der FTll zu Gast.llatürlich wollten
wir naeh dem 8:2 Sieg aus der Vorrunde ar:ch das
Rückspiel gewinnen.
Da FTll ein leichter Gegner war,gibt es eigent-
lich nur zu sagenrdaß wir uns kein Bein ausrei-
ßen rrn:ßten um zu gewinnen. Naeh 1 1/2 Stunden
war alles gelaufen.
Für uns punkteten 3

I"lartha/ute( 1) , Karin/Yvonne( 1) ,l,lartha (2) ,Yvonne
(2),Ute(1)und Karin(1).

TABELLE VOM 1.3.1992

1.FSV Dörnhagen 1. t2
2.KSV BaunataL 2. 11

3.GSV EIMRACTI BAUNryT. 11

4.SV Helsa 3. 11

5.FSV Denrihausen 1. 13

6.HSC landwehrhagen 1. 10

7 . Ni ederkaufungen 2. 12

8.El' lliederzwetren 4. 12

95.42

82:49

71:61

69t62

65 :91

5L267

56:83

51:85

23:1

t8:.4

11 :11

tl:II
9:77

8:12

6 :18

6:18

POKALRLINDtr ilßz
Bei den Krei spoka lendspi e len
2. Darnenmannschaft in der 1.Ru
rnen des KSV Baunatal.

atn
nd

L,3.92 in Landwehrha
e das Aus nach einem

gen
o. ?

karn für un s ere
gegen die 2.Da-
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P Jugend-Echo
SCH ÜLE R-VM' 92,M. PFAFF
Bericht:Jugendwart Hans Kurt Ta Lnon

Leider wolllen sich arn Sonntagrnorgen des 1.3.92 nur 7 SchüIer ihre Lei-
stungen tnit ihren Clubkarneraden rnessen.
Die Spiele untereinander wurden,wie üblich,teilweise sehr verkrampft aus-
getragen.Hier und da gab es auch wieder Tränen und auch etwas unbeherrsch
tes Auftreten.
Die Plazierungen selbst endeten rnit kleinen Überraschungen.Michael Pfaff
besiegte Steven Herzog 2:0 urn aber gegen Karim Draizi 1'.2 zu verlieren,
llur das bessere Spielverhä1Lnis verhalf Micl-rael zurn Vereinsmeister 1992.
Hervorragend der 3.PLalz von Sebastian Pfaff.Für Karirn als lr.war eigent-
lich rnehr drin.Bji5rn Hilberg hatte zuviel Problerne irn Spiel und Marc Caln-
lnan und T'hornas Schneidewind spielten unter Form.
Die Iirgebnisse im Ilinzelnen:
EINZEL
1. Michael Pfa ff
2. S teven Herzog
3. Sebas tian Pfaff
4. Karim Draizi
5. Bj örn Hi lberg
6. Marc Cammann
7 . Thorna s Schneidewind

7l:2

Samstag,8.2.1992
FC RIEBELSDORF gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAfI. 0:6
Bericht: B j tirn Hi lberg

An diesern Samstagnaclxni ttag traten wir beim
EC Riebelsdorf an,Für den verhinderten Eeba -
stian Pfaff sprang Thoma s Schneidewind ein.
Das ersLe Doppel M. Pfaf f/B. Hi lberg gewann in
2 Sätzen jeweils mit 12.Unser 2. Doppel O.Kaun
und Ih. Schneidewind gewannen ebenfalls 2:0
(10 und 13) .
In den Iiinzeln sa'h es dann so aus:
Bj iJrn Hilberg 15 und 15
Miclrael Pfaff L2 rrd 17
Thornas Schneidewind 5 und 6!
Auch Oliver Kaun konnte lnal wieder über einen
klaren B und 1O-Sieg jubeln,worni t unser 6:0
Sieg perfekt war!

DOPPEL
1 . S r. Herzog /M.P f af f

2 . M. Cammann/Th. Schneidehr.

3. B. Hi lberg /S.Ptaff

10
8
7
6
4
7

5:1
5:1
422
3:3
3:3
1:5
0:6

i
6
8
7
10
t2

2zO 4:0

ltl 2:3

0:2 724

_1, _§ chü!er,,_ Bezi rksklasse
Kantersieg gegen FC Riebelsdorf 1.

18

Den Ball fest im Visier:Björn Hi lbefg _
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Schüler, 1 Kreisklasser!

Auch in der Rückrunde stark !

t

L

Sonntag r 9 .2.7992
GSV EINTBACHT BAUNATAL 2. gegen
FSK LOHFELDEN 1. 6:o
Bericht: Bas lian Fuchs
An diesern Sonntag erwarteten wir die
1. Mannschaft von Lohfelden,gegen die
rair schon in der Vorrunde rnit 6:3 ge-
\donnen hatten.Unser Gegner kam zwar
spät , abe er kam.
Bis auf das Spiel von Marc Carnrnann
(3.Satz 23:2LI),wurden alle rnit 2:0
gewonnen.In einem fairen und schijnen
Spiel gewannen:
M. Carnrnann/Th. Schneidewind und K.Drai-
zi/8.Fuchs in den Doppeln,sowie Karirn
Marc,Thornas und Bastian je 1 Ilinzel.
Sonnlagr23.2.L992
GSV IIINTRACHT BAIIMIAL 2. gegen
HSC IÄIIDI^TLIXIRHAGFIII 1. 627
Bericht : Thomas Schneidewind
liie schon in der Vorrunde, so kamen wir auch
itn Rückspiel zu einem klaren Sieg.Dabei sah
man auch diesrnal wieder,daß diese Klasse für
die lanwehrhagener zu 1"roch istI
M. Carnnann/Th. Scl-rneidewind 8 , 13
St.l{erner,/8. Fuchs 5 19
M. Carunann 4 ,5St.tr{erner -22rl4 r-75
T1r. Schneidewind 4r3
B.Fuchs 0,5
M.Garnnann 10,15

1

Mannsctraf tsfifrrrer Ttromas Schneiderrind
kann sich mit seinen Kameraden über einen
gu ten Verlauf dieser Serie 9I/92 f.teuen.

,,Weißt du, was dabei rauskommt, wenn
man eine Giraffe mit einer Kuh kreuzt?"
,,Nee, keine Ahnung. Was denn?" ,,Weiß ich
auch nicht. Aber aul alle Fälle braucht man
zum Melken 'nen Barhockerl"

Montag,24.2.1992 SVH KASSEL l.gegen cSV EIIITRACHT BAUNATAL 2. 2:6
Bericht:Karirn Dr ai zi
In diesern Spiel tat sich unsere l"lannschaft bis zun 3:2 sehr schwer.Das Doppel Carnnann/
Sclrneidewind gewann zweirnal knapp :r:riL 22.201, und Draizi/Fuchs gewanhen nach -15 und 10
irn 3.SaEz knapp rnit 19!Das folgende Iiinzel C,amnann-Bleier ging rnit -6116 und 16 an den
GSV,wäl,rend Draizi gegen PucllnüIler rnit 11 und 19 verlor.Auch B.Fuchs verlor in 2 Sätzen
(-16,-17)gegen Sannan.Th. Schneidewind brachte danach rnit einern 2:1 Sieg gegen Urnbach die
Wende zun Sieg,den M. Carnnann mit 16 und 15 gegen Puchnüller und K.Draizi rnit 19r-1lr
und 17 gegen Bleier perfekt rnacllten.

Jugehd, Bezirksklasse
Rücknrnde negativer

Sonntag ,9 .2.1992 ( in FTN)
TSV I^TETTERBURG 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 622
(Bericht : llorman Ulrich)
Iindlich konnten wir an diesern Sonntag kom-
plett antre ten.
Das l.Doppel rnit M.latternann/ltr. Ulrich wurde
klar in 2 Sätzen gewonnen,wogegen unser Dop-
pel 2 rnit St. Herzog/St. Hochhuth rnit 0:2 un-
terlag,

I-q

In den Iiinzeln sah es nicht so gut aus.llach-
dem an Brett 1Ü2 M.latternann unä St.Herzog
ilrre Spiele abgeben rnußten, gewann Sl. Hochl
l-uith gegen Wanascheck. Danach verloren M.Iat-
tsnann und ltr.Ulrich in 3 bzw.2 Sätzen.St.Her-
zog hatte gegen Bunse einen Punkt auf seinern
Schläger.tkitte er ger/,Tonnen rwäre es sicher
nochnal spannend geworden. Aber so holten wir
wenigstens 2 Gegenzähler. (In der Vorrunde
hatten wir 6: lr gewonnen!).

2.
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Folge Zvon 12

@ 02.92 von E. Buntenbruch

Das CHINESISCHES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert aü 12
Tierzeichen. V/obei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Ratte und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.

KIU: DÜTTEL
25.01.1925 - 13.02.1926
12.02.1937 - 3 1.01. 1938
30.01. 1949 - r7 .O2.t950
16.02.1961 -0/'.02.1962
03.02.197 3 - 23.01.197 4
23.Ot.1985 - 10.02. 1986

Unsere Büffe1 slnd
August Weber
Werner Berndt
Ulrich Gottschalk

I Franz Klein
Gerhard Markert
Bernd Pilgram
Ralf Rummer
Matthias Schade
Torsten Szeltner
I-ars Esl«rche
Patrick Freitag
Karsten Hempel
Sandra Tonn
Deborah Engel

Sie sind ein Mensch, der die leiblichen
Genüsse des Lebens Essen und Trinken,
Liebe - besonders schätzt. Auch der
Wunsch nach Sicherheit nimmt in Ihrem
I-eben einen starken Platz ein. Sie
fürchten Einsamkeit, Arrnut oder keine
Heimat zu haben. Der Kunst sind Sie sehr
zugetan und der Drang nach
Schöpferischen, sei es nun malen,
schreiben oder die Schauspielkunst, in
Ihnen sehr ausgeprägt.

Berühmte BüffeL Charles Chaplin,
Walt Disney, Richard Burtun, Tony
Curtis.

2t
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Bericht der TT{bteilung anr lvH des GSV Eintracht Baunatat e.v.
am 27.O3.1992 lg.il [ulturfralle !

Nachdem wir in 1990 unser 40jähriges Jubifäum feiern konnten,
konzentrierten wir uns in 1991 wieder intensiver auf das sport-
fiche Element in der Abteilung. Bei den kufturellen Veranstal-
tungen wurden im vergangenen Jahr nur die traditionellen Feiern
durchgeführt.
In der abgelaufenen Spielserie I99O/97 und der laufenden Spiel-
serie 1991/92 kamen folgende Mannschaften zum Einsatz:

L99O/9t 199L / 92
2 Schül ermannscha ften 2 S chül ermannscha f ten
2 Jugendmanns cha ften 1 Jugendmannschaf t
2 Damenmannschaf ten 2 Damenmannscha f ten
8 Herrenmannschaften 9 Herrenmannschaf ten

Die l. Schül-er belegte am Ende der Spielserie den 7. PI . in'der
Kreisliga. Sie spielte erstmals in dieser Besetzung in einer
höheren Klasse. Meister und Aufsteiger in die 2, Kreiskfasse
wurde die 2. SchüIer in der 3. Kreisklasse.
Hervorragend placierte sich die 1. Jugend in der höchsten Spiel-
klasse, der Bezirksklasse, mit einem 2, Pl. Diese Mannschaft wurde
für die neue Spielserie komplett in die Herrenmannschaften inte-
griert. Meister und Aufsteiger in die Bezirksklasse wurde die
2. Jugend in der Kreisliga.
Die beiden Damenmannscha ft en etablierten sich im hinteren Mittel-
fe1d. In der Kreisliga wurde die 1, siebenter und die 2. achter in
der 1. Kreisklasse.
Etwas gemischter ging es bei den Herren zu, wobei die Tendenz
überwiegend im 1. Drittel der Tabell"e 1ag. Einen gesicherten 8. PI .
belegte die f. in der Hessenliga. Vizemeister der Bezirksliga wurde
die 2. Die 3. errang einen guten 6. P1 . in der Kreisliga. Meister
und Aufsteiger in die Kreisliga wurde die 4. in der 1. Kreis-
k.lasse. AIs 3. der 2. Kreiskfasse konnte die 5. noch in die
1. Kreisklasse aufsteigen. In der 2. Kreisklasse wurde die 6.
siebenter und war weder nach unten gefährdet noch nach oben orien-
tiert. Ebenfalls wie die 5., konnte dj.e 7. "O1die-Truppe", als
3. der 3. Kreisklasse in die 2. Kreisklasse aufsteigen. Auch
die 8, konnte a1s 2. von der 4. in die 3. Kreisklasse aufsteigen,
Mit 6 aufgestiegenen und keiner abgestj-egenen Mannschaft war
dies eines der sportlich erfolgreichsten Jahre unserer Abteilung.

Ganz andere Voraussetzungen gab es für die Spielserie 1997/92,
Durch den Weggang und den Ausfall mehrerer Spieler (davon be-
treffen 5 die 1.-3. Mannschaft), war es ein großen Handicap
gute Mannschaften in den jetzt erreichten Klassen an den Start
zu schicken. Dies spiegelt sich vor allem bei der Jugend und den
Herren im Tabel-Ienbild wieder.
Die erste Schüler, in der neuen Serie in der höchsten Klasse,
der Bezirksklasse, eingesetzt, belegt zur Halbserie den 7. P!,
Auf einem guten 3. PI . rangiert die 2. SchüIer, die auch noch
eine Klasser höher eingestuft wurde, in der 1. Kreisklasse.
Schwer tut sich die l. Jugend in der Bezirksklasse. Auch aus
dieser ehem. 2. Jugend wurde noch ein L.,eistungsträger in die
Herrenmannscha f t en gemeldet .

Besser afs in der letzten Serie läuft es bei den Damen. Hier
steht zur Hafbzeit die l. in der Kreisliga auf P1 . 4. In der
1. Kreisklasse belegt die 2. ebenfalls eineo guten 4. Pl ,
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Waren bei den Herren in der letzten Serie die meisten Mannschaften
im oberen Drittel zu finden, so ist dies in der laufenden Runde
umgewandelt. Fast alle Mannschaften spielen durch die vorher
genannten Gründe an ihrem Limit. Die starken Abgänge und AusfälIe
konnten nicht aufgefangen werden. So steht die f. in der Hessen-
Iiga auf Pl. 10. Im gesicherten Mittelfeld der Bezirksliga präsen-
tiert sich die 2. auf dem 6. PI . Den 8. Pl . behauptet die 3. in
der Kreisliga. Auf dem Abstiegsplatz 12. rangiert die 4. ebenfalls
in der Kreisliga. Dreimal P1 . 9 für die 5. in der 1. Kreisklasse
und für die 6. und 7. in der 2. Kreisklasse. Einen guten 4. P1 .

belegt die 8. in der 3. Kreisklasse. Die einzige Mannschaft mit
Auf s t i egschancen ist die 9. auf dem 2. Pl . der 4, Kreisklasse.
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre müssen wir überdenken,
ob sich das "Abenteuer" Hessenliga noch lohnt, oder ob man wieder
etwas zurückstecken soIIte.

Vereinsmeister 1991 wurden bei den Schü1ern Steven Herzog und bei
der Jugend Andre Ta1mon. EIke Höhmann wurde Damen-Vereinsmmeister.
Junioren- und Herrenvere insme i ster wurde Mario Schmidt, der
Seniorenpokal ging an den Titelverteidiger Gerhard Markert.

Besser angenommen aIs im Vorjahr wurde unser 3. Großenritter-
Langenberg-Turn ier mit 280 Teilnehmern. Sollte sich dieser Trend
bestätigen, sind wir gerne bereit, dieses Turnier auch in Zukunft
durchzuführen. Hier wäre eine bessere Beteiligung im Vorfeld von
den Mitgliedern erwünscht.

Das Spanferkelessen. das Abtei l ungskegel n, die Weihnachtsfeier
sowie das Preisrommee und der Preisskat waren die von der Ab-
teilung durchgeführten Veranstaltungen im vergangenen Jahr.

Ein herzliches Dankeschön richte ich an aIIe Förderer und Gönner
unserer Abteilung, Wir wissen ihre Unterstützung zu würdigen,
denn ihr Beitrag hilft uns bei unserem Sport.

Bedanken möchte ich mich bei aIlen Mitgliedern unserer Abteilung
für ihre geleistete Arbeit. Den Sportlerinnen und Sportlern des
Großenritter Sportvereins Eintrach Baunatal wünsche ich ein
erfolgreiches und harmonisches Jahr 1992.

t
Wolfgang Lattemann
( Abtei l ungs 1e iter )
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frohes Osterfest
Der Vorstand
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Das Letzte
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3, Der Au{schlog-Hommer
Er ist die einzige mir bekonnte todsichere Melhode, um ein Motch mit einem Schlog
zu beenden. ln der Aushol-Phqse {ixieren Sie den oul Sie zukommenden Boll ...
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Dall!
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... weil der Aufschlog-Hommer nur donn vernichtend isl, wenn mon den Boll genou

tri{ft. Dos ist nicht leiaht, ober mit einiger Übung durchous zu schoffen.

o

Aushol-Phase

Auftreff-Phase


